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ÄnMslltt zur Laihacher Zeitung Rr.39
Samstag, den 16. Iiebruar 1884.

(636—2) Hunämnckunu. Nr. 325
Bei der t. l. Sichcrhcitswache in Wien

sind 352 Sicherheitswachmaimsstcllcn zu besehen,
Die Aufgenommenen erhalten bis zu ihrer

in der Ncael nach 6 Monaten erfolgenden
definitiven Anstellung außer Kascrnicrung und
Service ein Taga.eld von 1 fl, 2b lr. ö. W

Die erste definitive Anstellung ist mit einem
Gehalte von 360 Gulden und einer Activitäts»
zulage von jährlich 90 Gulden verbunden.

Für die Dienstkleidung, und zwar zur
ersten Ausrüstung ist eine Massa-Einlage uon
85 Gulden und zur Nachschaffung ein jähr»
liches Pauschale von 40 Gulden fixiert.

Zur Aufnahme ist erforderlich:
1.) die österreichische Staatsbürgerschaft;
2.) vollkommene Gesundheit und ein rüstiger

Körperbau;
3.) ein Alter nicht unter 24 und nicht über

35 Jahre;
4.) ein in jeder Richtung unbefcholtenes Vor»

leben;
5.) Kenntnis der deutschen Sprache in Wort

und Schrift, fowie die Fähigkeit, auch um»
stündliche schriftliche Meldungen und Nap-
portc zu verfassen.

Nci Vorhandensein dieser Eigenschaften >
haben bewährte ausgediente Unterofficicrc im
Sinne des H A3 des Wchn;csches den Vorzug,

Vcwerbcr haben ihre uorschriftsmähig gc»
stempelten Gesuche au die l. k. Pulizeidirection
in Wien einzusenden, und werden ullvrrhcira»
tetc Bittsteller den verheirateten vorgezogen.

Wien am 7, Februar 1884.
K. l . Polizeidirection.

(623—8) Honcurzau»s<i»reibun8. Nr. 2.
Am k. k. S t a a t s - U n t e r g hmn as ium

in K r a i n b u r g tommt eine Lehrstelle für die
mathematisch -naturwissenschaftliche Fachgruppe
mit flovcnifchcr und deutscher Unterrichtssprache
zur Besetzung.

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die
durch die Gcschc vom li, April 1870 und 14ten
April 1678 Mcmisiertcn Bezüge verbunden
sind, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten
Gcfuche im Wege ihrer vorgesehen Behörde

b is Ende M ä r z l, I .
beim k. l. Landesschulrathe fü r K r a i n
in L a i b ach einzubringen.

K. l. Landesschnlrath Laibach, am 29stcn
Jänner 1884.

(677—3) LlunämacklMl,. Nr. 2105.

Gemäß § 34 der provisorischen Gcmcindc-
ordnung für Laibach wird vom Stadtmagistiatc
kundgemacht, dass die Wählerlisten für die dies
jährigen Gcuieindcraths-Ergänzungswahlcn

vom 10. F e b r u a r b i s i uc l . 8. M ä r z l. I .

im magistratlichen Expedite zur öffentlichen
Einsicht aufliege» werden.

Einwendungen gegen diese Wählerliste!«,
sei es wegen Ausnahme von Nichtwahlbcrcch-
tigtcn, oder endlich wegen nichl gehöriger Ein-
tragung in den betreffenden Wahlkörper, kön-
nen spätestens bis zum obigen Falltcrmine

das ist b is 8. M ä r z l. I .

eingebracht werden.
Diese Kundmachung wird den Hauscigen-

thümcrn zur Verständigung der wahlberech-
tigten Parteien zugestellt.

Ztadtmagistrat Laibach nm 6. Februar
1884.

Der Bürgermeister-Stellvertreter:
Pc rona m, 11,

(699 2) ckunäma«kunu. Nr 272
Vom t. l. Bezirksaenchtc Kronau wi^

kundgemacht, dass die ans Grundlage der zu>"
Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches
für die Catastralgcmciudc Birubaunl

gepflogenen Erhebungen verfassten BcsihbogsN
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Mnp'
pcncofticn nnd Erhcbnngsprotokollen hicrgcrichl'
anfliegen.

Sollten Einwendungen gegen die Nickst^
keit der Bcsil.chogen erhoben werden, so w>^
zur Vornahme weiterer Erhebungen der ^ "

auf den 4. M ä r z 1884,

vorläufig in der Gerichiskanzlci, bestimmt
Zugleich wird den Interessenten beta»"'

gcgclicn, dass die Ucbcrtragnng der nach 8 ^ ,
O, G. amortisierbaren Privatfordcrnngen m ^
neuen Grundbnchseinlagrn unterbleiben la»»,
wenn der Verpflichtete noch vor der Verfasst»^
dieser Eilllagen darum ansucht,

K. t. Bezirksgericht K,oncm, am U. Februal
1884.

Ä n z e i g eb l a l l .
(570—3) Nr. 871.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-

procuratur in Lalbach die executive Ver-
steigerung der dem Jakob Votmit von
Zalog gehörigen, gerichtlich auf 2000 fl.
geschätzten Realität Einlage Nr. 111 ad
Cataftralgemelnde Kaselj bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erfte auf den

1. M ä r z ,
die zweite auf den

2. Ap r i l
und die dritte auf den

3. M a i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hlergerlchts mit dem Anhange angeordnet
Worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommifslon zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 21. Jänner 1884.

(551—3) Nr. 6341.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthäus
Gruden von Hoteoerschiz Nr. 87 die
exec. Versteigerung der dem Michael Go-
desa von Ialobowiz gehörigen, gerichtlich
auf 3585 fl. geschätzten Realität sud
Rectf.-Nr. 166 aä Herrschaft Haasberg
bewilliget und hiezu drei Feilbtetungs-Tag'
satzungen, und zwar die erste auf den

6. M ä r z ,
die zweite auf den

5. A p r i l
und die dritte auf den

8. Ma i 1884 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hiev-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dasS die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Llcltationscommisfion zu erlegen hat, sowie

das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 21sten
Dezember 1883.
1552^3) Nr. 325?

Executive
Ueber jAnsuchen der Vormundschaft

der mj. Anton Urazem'schen Kinder von
Trieft (durch Dr. «Ztempihar iu Krain-
burg) wird die exec. Versteigerung der
den Eheleuten Lukas und Katharina Re
bol von Naklas gehörigen, gerichtlich auf
355 fl. geschätzten Realität Grundbuchs-
einlage Nr. 10 aä Catastralgemeinde
Naklas bewilliget, und werden hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und. zwar
die erste auf den

10. M ä r z ,
die zweite auf den

15. A p r i l
und die dritte auf den

15. M a i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei angeordnet. —
Vadium 10 Proc.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
13. Jänner 1884.
(650—3) Nr. 10599.

Uebertragung executiver
Nealitaten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Anfuchen des Herrn Dr.
Deu von Adelsberg die executive Verstei-
gerung der dem Andreas Santel in Belsko
gehörigen, gerichtlich auf 40 fl. ge chä'tzten
Realität Urb.-Nr. 9 ^ aä Herrschaft
Luegg bewilliget nnd hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzuugen, und zwar die erste auf

den 3. M ä r z ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die dritte auf den

7. M a i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhanae
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
dem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden. "

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
22. Dezember 1883.

(5387—2) Nr. 6589.

Uebertragung
dritter e;ec. Feilbietung.

Hierüber wird die mit Bescheid vom
14. August 1883, Z. 4145, auf den 30sten
November 1883 angeordnete dritte exec.
Feilbietung der Realitäten des Josef
Schmutz aus Semona, Einlage Nr. 1022,

, 771 und 772 der Catastralgemeinde Wip«
pach, mit dem früheren Anhange und
unter Beibehalt der Stunde und des Ortes
auf den

11. M ä r z 1884
übertragen, wovon sämmtliche Interessen-
ten verständiget werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
22. November 1883.
(235—2) Nr. 7750.

Ezec. Realitätenverlauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Mottling Lud Rectf.-Nr. 185'/, vor-
kommende, auf Josef Orahek aus Unter»
pala Nr. 4 vergewährte, gerichtlich auf
336 fl. bewertete Realität wird über An«
suchen der Johann Suhorepec'schen Erben
(durch den Machthaber Anton Kupljen),
zur Einbringung der Forderung aus dem
Vergleiche vom 22. Juni 1883, Z. 4295,
per 124 fl. 80 lr. 0. W. s. A., am

7. März und am
4. A p r i l

um oder über dem Schätzungswert und am
9. M a i 1884

auch unter demselben in der Gerichts-
kanzlei jedesmal um 10 Uhr vormittags
an den Meistbietenden feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
19. Dezember 1883.

"(690—3)^ Nr. 740.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Anton,
Jakob und Francisca O b ö i n a r , respec-
tive ihre unbekannten Erben und Rechts-

nachfolger.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Littai

werden ole unbekannt wo befindlichen
Anton, Jakob und Francisca Obcinar,
respective ihre unbekannten Erben und
Rechtsnachfolger hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Josef Ovölnar von Prezensle Njlve die
Klage ä6 pra68. 26. Jänner 1884, Zahl
740, M o . Erloschenerlliirung einer For<
derung pr. 228 fl. eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag'
fahrt auf den

2 6. F e b r u a r 1 8 8 4
hlergerichts angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und

auf ihre Gefahr und Kosten den t. t. No'
tar Herrn Lucas Svetec in Llttal als
Curator aä kktuiu bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dê
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder D
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, ilber̂
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten lönne^
widrigens diese Rechtssache mit dem aust
gestellten Curator nach den Bestimmunĝ »
der Gerichtsordnung verhandelt werde"
wird, und die Geklagten, welchen es übriges

freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch del"
benannten Curator an die Hand zu gebe",
sich die aus einer Verabsäumung ent"
stehenden Folgen selbst beizumesfen habe»
werden.

K. l. Bezirksgericht Llttai, am 4le"
Februar 1884. ^ ^ .
(689—3) Nr. 739<

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Thones
P ip an von Teple, resp. seine unbclann'

ten Erben und Rechtsnachfolger. ,
Von dem l. t. Bezirksgerichte M " '

wird dem unbekannt wo befindlichen TY^
mas Pipan von Aeple, resp. seinen u>>"
unbekannten Erben und Rechtsnachfolge"
hiemit erinnert: ,

Es habe wider sie bei diesem OerlO
Josef Oböinar von Prezenste Njlve v'
Klage ä6 pra<38. 26. Jänner 1884, Z"y'
739, wegen Erfitzung eines Weingarten
in Moriiutschberg eingebracht, woril"^
die Tagfahrt auf den

26. Februar 1884
Hiergerichts angeordnet wurde. ,,

Da der Aufenthaltsort des GetlaS ^
diesem Gerichte unbekannt und derse
vielleicht aus den t. k. Erblanden al"vc>e'
ist, so hat man zu seiner Vertretung "
auf seine Gefahr und Kosten den l. l» ^
tar Herrn Lucas Svetec in Littai
Curator aä aetum bestellt. ,„

Der Geklagte wird hievon zu " ^
Ende verständiget, damit er allenfalls s
rechten Zeit selbst erscheinen oder st^ " ^
anderen Sachwalter bestellen und dlei^
Gerichte namhaft machen, überhaupt^
oronungslnäßiaen Wege einschreite" , ^
die zu seiner Vertheidigung erforder""'
Schritte einleiten könne, widrigens " ^
Rechtssache mit dem aufgestellten Cur"^
nach den Bestimmungen der Ger ^
oronung verhandelt werden und der ^
klagte, welchem es übrigens f re iM'^ ' ^
Rechtsbehelfe auch dem benannten ^ ^
tor an die Hand zu geben, sich ̂«lgeN
einer Verabsäumung entstehenden ö
selbst belzumeffen haben wird. . ^

K. l. Bezirksgericht Litlai, aw
Februar 1884.
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(5373-1) Nr. 8393.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Kirche Dorn
(durch Anton Lenassi von Vajovec) paw.
^ st. 47 tr. die mit Bescheid vom 3ten
November 1882, Z. 9464. bewilligte
">'d mit Bescheid vom 14. Juni 1883,
Z- 5037, sistierte dritte exec. Fellbietung
der den. Thomas Sabec in Dorn gehö-
rigen Realität Urb.-Nr. 22, Auszug-
^r. 1759 kd Prem, reassumiert und die
Tagsatzuug mit dem vorigen Anhange
auf den

14. M ä r z 1 8 8 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
Uerichts angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Udelsberg, am
l^Oltober 1883. ^ ^
(340—1) Nr. 11 664.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der Gertraud Ma-
rinto von Kirchdm f wird die mit Bescheid
v°m 21. Dezember 1882, Z. 12 423,
aus den 9. Juni 1883 angeordnet ge-
wesene und sohin sistierte dritte exec,
neilbietuna. der der Maria Logar von
Oberdorf Hs..Nr. 73 gehörigen, gericht-
uch auf 7270 st. bewerteten Realität «ub
^tectf.-Nr. 23, Urb.-Nr. 8 kä Herrschaft
"mtsch, wegen schuldigen 353 f l . s. A.
leassumando auf den
,. 13. M ä r z 1884
y'ergerichts mit dem früheren Anhange
^geordnet.

K. k. Bezirksgericht Loitfch, am 25sten
^zember1883.
(664—1) Nr. 737.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn I o -
hann Kosler von Orteneg (durch den
ausgewlrsenen Machthaber Herrn Josef
Göderer von ebendorl) die mit dem dies-
gerichtlichen Bescheide vom 8. Oktober
1880, Z. 5741, mit dem Reassumierungs-
rechte sistierte dritte executive Feilbietung
der dem Franz Luzar von Luzarje Hs.-
Nr. 7 (als Rechtsnachfolger des Andreas
LuZar von dort) gehörigen, im Grund-
buche der Catastralgemeinde Luzarje »ud
Einlage Nr. 30 vorkommenden Realität
neuerlich auf den

15. M ä r z 1 8 8 4 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschlz, am
'-Februar 1884.
Al-1) Nr. 8741.
Reassumierung ezecutiver
Realitäten-Versteigerung.

, . Vom k. l . Bezirksgerichte Reifniz wird
"Nannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Rus
°°" Frlesach die executive relicitatlons-
wetse Versteigerung der dem Josef Peter-
-"'von Großpölland gehörig gewesenen,
ukrlchtlich auf 2020 fl. geschätzten und
von der Agnes Peterlin von dort erstan-
den Realität Urb.-Nr. 735'/, ad Herr-
'^aft Auersperg Einlage Nr. 28 der
"lastralgemeindt Großpölland im Reas<
"nterungswege bewilliget und hlezu die

" 'Me Tagsatzung auf den
. , 17. M ä r z 1884 .
"°rm,ttags von 11 bis 12 Uhr, in der

gerichtlichen Kanzlei mit dem Anhange
"'geordnet worden, dass die Pfandrealilät

'dieser Fellbletung auch unter den,
, H "gswerte hintangegeben werden

> Die Llcltatlonsbedingnifse. wornach
«°e,ondere jeder Licitant vor gemachtem

der n, . ^ " ^ p " c . Vadium zu Handen
so^Uationscommlssion M erlegen hat,
Gr..,>>^ Schätzungsprotololl und der
lttr i . . ü^ l t rac t können in der dies-

^Ulchen Rcaistratur eingesehen werden.
D ^ ^ ^ ^ g e r i c h l R c i f n i z , a m 2 7 s t e n

(665 1) Nr. 380.

Zweite exec. Mbietung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Treffen wird

mit Bezug auf das Edict Nr. 4080
bekannt gemacht, dass in der Executions-
sache des Franz Zupanöi? von Unter«
ponikve gegen Franz Kolar von ebendort

am 5. M ä r z l. I .
zur zweiten Feilbietung geschritten wer-
den wird.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am 7teu
Februar 1884.

(680-1) ^ . 318.'

Reassumierung
dritter efec. Feilbietung.

Vom k. k.'Bezirksgerichte Fnstriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Filialkirchen-
vorstehung zu Schilertabor (durch Dr.
Deu) gegen Johann Staver aus Schiler-
tabor Nr. 6 die mit Bescheid vom 7ten
Oktober 1683, Z. 6336, auf den 18ten
d. M . angeordnete dritte exec. Feilbietung
der Realität Grundbuchseinlage Nr. 64
der Catastralgemeinde Paije mit dem
vorigen Anhange auf den

14. M ä r z 1884
übertragen.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 20sten
Jänner 1884.

(107—1) Nr. 5838.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Es wird bekannt gegeben, dass die
mit Bescheid vom 3. August 1883, Zahl
5228, auf den 28. November 1883 an-
geordnete dritte execntivr Feilbietung der
Realität aä Kroisenbach Top. - Nr. 5/2,
jetzt Eml.-Nr. 147 der Steuergemeinde
Lakniz, gehörig der Francisca Vutara
in Sela bei Malkovec, auf den

12. M ä r z 1 8 8 4 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem früheren Anhange über-
tragen wurde.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß, an,
28. November 1883.

(452—1) Nr. 177.

Erinnerung
an Matthäus P r l m i c vulgo Tu rk von
Dobravca, respective dessen unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Nad-

mannsdorf wird dem Matthäus Primic
vulgo Turk von Dobravca, resp. dessen un-
bekannten Rechtsnachfolgern hiemit erin>
nert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Theresia Rosman von Dobravca
die Klage auf Ersitzung der Realität Urb.-
Nr. 4 aä Kirchengilt St. Nikolaus zu
Cusise, Wiese „v I ^ v i i " , «ub i)ru.68.
12. Jänner l. I . , eingebracht, worüber die
Tagsatzung zur mündlichen Verhandlung
auf den

14. M ä r z 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeord-
net worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Kaspar Vouk von Kerschdorf als Curator
a,ä acwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zn dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein«
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnuug verhandelt werden
wird, und die Geklagten, welchen es übri-
gens freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsämnung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 13. Jänner 1884.

(703—1) Nr. 446.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des l. t. Steueramtes
Krainburg (in Vertretung des hohen
l. l. Aerarö) wird die executive Verstei-
gerung der dem Johann Hocevar von
Unterfernit gehörigen, gerichtlich auf
4145 fl. geschätzten, zu Untcrfernil gele-
genen, im Grundbuche Michelstetlen 8ub
Urb.-Nr. 491 vorkommenden Realität
bewilliget, und werden zur Vornahme der-
selben drei Fcilbletungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

15. M ä r z ,
die zweite auf den

16. A p r i l
und die dritte auf den

16. M a i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei angeordnet.

Vadium 10 Procent.
K. l. Bezirksgericht Krainburg, am

19. Jänner 1884.
(614-1 ) Nr. 9377.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer»
amtes Littal (uom. des hohen l. l. Aerars)
die exec. Versteigerung der der Helena
Wrenl gehörigen, gerichtlich auf 12390 ft.
geschützten RealitätUrb.'Nr. 153, Bandl l ,
Seite 23 aä Gallenberg, bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

12. M ä r z ,
die zweite auf den

15. A p r i l
und die dritte auf den

14. M a i 1884.
jedesmal vormittags von 1l bis 12 Uhr,
in Littai mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealltät bei der
ersten und zweiten sseilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird. e

Die Llcitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badium zu Handen
der Licltationscommisston zu erlegen hat,
sowie das Echiitzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Den unbekannt wo befindlichen Ta>
bulargläubtgern Alexander Mosovitz, Josef
Gega, Mathias Ceglan, Jakob Ceglan,
Ignaz Huuptmann, Johann Robavs,
Franz Ungar, Uloisia Zupantiö und
Maria Medved wurde der l. t. Notar
Herr Lucas Suetec in Littai unter gleich-
zeitiger Zustellung der Feilbietungs-Bewll-
ligungsbescheide zum Curator aä aotuiu
bestellt.

K. l. Bezirksgericht Llltai, am 31sten
Dezember 1883.
(544—1) " " Nr. 10683.

Erinnerung
an Valentin B u t t o l a , geweseneu Krä-
mer in Adelsberg, derzeit unbekannten

Aufenthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Adels-

berg wird dem Valentin B u t t o l a , ge-
wesenen Krämer in Adelsberg, derzeit
unbekannten Ausenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Franz Kollmann, Kaufmann in
Laibach (durch Dr. Pitamic in Adelsberg),
die Klage Ü6 prakg. 17. November 1883,
Z. 9602, M o . 45 f l , 68 kr. c. 8 o. ein-
gebracht, worüber die Tagsatzuug zum
Äagatellverfahren auf den

17. M ä r z 1884 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
k. k. Notar Paul Beseljak in Adelsberg
als Curator aä acwm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen anderen Sachwalter bestellen

und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtsfache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, feine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumefsen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
24. Dezember 1883.
(546—1) Nr. 9850.'

Ennnerung
an Franz Lenaröiö von Klenik, resp.
defsen unbekauute Erben und Rechts-

nachfolger unbekannten Aufenthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Adels-

berg wird dem Franz Lenaröic' von Klenik,
resp. dessen unbekannten Erben und Rechts-
nachfolgern unbekannten Aufenthaltes
hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diefem Gerichte
Anton Lenaröiö von Klenik Nr. 30 die
Klage äe pruo». 24. November 1883,
Z. 9850, auf Anerkennung des Eigen»
thumsrechtes zur Realität Urb.-Nr. 4
aä Prem Hiergerichts eingebracht, worü-
ber die Tagsatzung zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung auf den

17. M ä r z 1884 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Pitamic, Ndvocat in Adelsberg, als
Curator uä actum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtsfache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, die Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumesfen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
26. November 1883.
W 9 — 1 ) Nr. 457.

Bekanntmachung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird dem Matthäus Slapnik, der Katha-
rina Slapnik fen. und junior, der The-
resia, dem Martin und der Maria Slap-
nik, resp. deren unbekannten Rechtsnach-
folgern hiemit erinnert i

Es habe wider diefelben bei diesem
Gerichte Franz Slapnik von St. Martin
(durch Dr. Schmidmger) 8iid i)r»68.19ten
Jänner 1884. ö- 457, die Klage ans
Anerkennung der Verjährung und Ge-
stattung der Löschung des Pfandrechtes
betreffs der auf Grund des Heiratsver-
trages vom 18 Mai 1811 und des Ueber-
gabsvertrages vom 15. Juni 1835 bei
den Realitäten Urb.-Nr. 48 und Extr.-
Nr. l35, 136. 137, 138. 139, 140, 141
und 142 haftenden Naturalien, sonstigen
Rechte und Forderungen des Matthäus
Slapnik per 400 st., der Katharina Slap-
nik sen. per 200 fl., der Katharina Slap-
nik, der Theresia, des Martin und der
Maria Slapnik ü, per 300 fl. eingebracht,
und fei zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung hiergerichts auf den

12. M ä r z 1 8 8 4 .
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden.

Da dcr Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus deu k. k. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertre-
tung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Jakob Eppich von Stein zum ltu-
rator »cl actum bestellt. „««?,,

K. k. BezirtSger.cht Stem, am 2»sten
Jänner i«64.
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| Empfehlenswerte Anlagepapiere
\ ersten Ranges:
5l 3proc. Los-Pfandbriefe der k. k. priv. allg\ österr. Boden-Credit-Anstalt, jährlich
s: 6 Ziehungen, Haupttreffer fl. 50 000,
! 4proc. Pfandbriefe der k. k. priv. allg\ österr. Boden-Credit-Anstalt,
j 4'/2proc. dto. „ dto.
| 5proc. dto. „ Pester Ungarischen Commercial-Bank,
? 5proc. dto. „ Ungarischen Hypotheken-Bank,

I genaio. ZTO-KO. je-weillg-ennL Tagesco-arse <
g zu haben bei

1 J. O. Maye r ,
1̂  m, Wechselstube, Laibach. »

Täglich frische

Filiilnuien
boi (.r)si70) 19 - 1 7

Rudolf Kirbisch,
Conditor, Congressplatz.

I Bau- und Galanterie-Spengler und I i
1 Nietalldrucker in Laibach 1
w liefort Wasser-Closets, gut, dauerhaft 0
Mund billig, mit 2j;Lhriger Gurantio; guss- Wl
nioiBonio KUchen-AusgUsse; Horstollung | |
fnf, allor im Baufach vorkommondon «n

|Spengler-Arbeiten|
fjj sowio Reparaturon und Anstriche; M
0 hält Lätfor und übornimmt Bcstollungcn ö
|| auf allo in KUche und Haushaltung M
M vorkoinmenden Blechwaren; hübscho M
| nnrl billiffo YogclkUlige. | |
1 Aufträge nach auswärts werden pünkt- m
I (32!)o) l ieh und solid ausgeführt 20 JJ

Beachtenswert.

Epilepsie-, Krampf-u. Hervenleidende
Gndonlaichoro Hilfo durch moino
Mothodo. Honorar orst nach
siclitbaren Erfolgen. Bricfliclio
Behandlung. Hundorto gohoilt

Prof. Dr. Albert.
Für dio bosondoron Erl'olgo

durch dio franz. wissonschaftl.
Gosollschaft mit dor grossen

I goldenen Medaille 1. Classe
I ausgezeichnet. [1501 52—12

6 Place du Tröne, PARIS.

Bedeutende Prsls-Ermässiyfing.

direct auN llanibui'K
verMudet wlo bekannt In vorztlrt-

llcheter QunlltiU
Carl Fr. Burghardt, Hamburg.
In S»0k«u h Wlt KO. nutto iiortDfrul Im-.lu-
.Ive Verptckunp; unTori, gognn Niwholhuii-'.

6K0. 0. II.
Mocca, eobt »mb. hoohadtl. < < 8-30
Menivdo, ToriQgllob Im <}«•

•etuuMk < < 6.40
Porl-Ooylon, hoohf. u. mlM c t 0.40
Molange (MlichuDg),guii be-

•onder» einpfahleDiverth . < « 6.80
Ooylou Plantation, wbr

«oMiohmeokand c « 6.— o
J a v a , guldbraun, extrafein . . « < 4.70
O u b a , hlnugrlln, brillant . . . « « 4.40 ^ ^
a.<Vlk. M o c c a , r. u. erglebl« « t *-°° -rH
S a n t o s , fein u. kräftig . . . » '' »-M 2
R i o , wulil«o!imeckeml 8.2S J|g
T h ^ o In vnrzliitl. Auswahl pr. 1/2 Ko. von -ü -

_ ^ _ ». fl. 1.— bin 6. —.

ms — - j#

j üJJolüuil - Ullu iTuLl alilLü - l d l l i e
für Gastwirte,

olegant ausgestattet, stots vorriithig

' b e i

lg. v. Kleinmayr & F. Bamberg.

5

(706—1) Nr. 7373.

Betanntmachüng.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlai-

bach wird bekannt gemacht, dass für dm
verstorbenen Gregor Dolenc und Simon
Jama uon Zaklanc, dann den unbekannt
wo befindlichen Peter <Aerok, Franz Vel-
kaverh und Jakob Oerok, refpectwe deren
Rechtsnachfolger zur Wahrung der
Rechte Matthäus Sustersiö von Horjul
zum Curator aä aowm bestellt und de-
cretiert wurde.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
26. Dezember 1883.

(630—1) ^ Nr. 2388.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Ratfchach
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Bmtholomä'us
Oolob von Lipoglav die exec. Verstei-
gerung der dem Olfatio Oswald vonLifto-
glav Nr. 5 gehörigen, gerichtlich auf 1028
Gulden geschätzten Halbhube «ud Nrb.-
Nr. 99/68 und des auf 15 ft. geschätzten
Ackers ,,v N6ä6n« Urb.-Nr. 105/69^/.,,
beide aä Savenstein, bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagfatzungen, und zwar
die erste auf den

l 8 . M ä r z ,
die zweite auf den

1«. A p r i l
und die dritte auf den

20. M a i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 b»s 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzwerte, bei der
dritten abrr auch unter demselben hint,
angegeben werden wird.

' Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitaxt vor gemach-
tem Anbote ein 10proe. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Für die Gläubiger unbekannten Auf'
entHaltes, als: Anton und Vartholm"
Zcleznik dann die Eheleute Anton und
Maria Zeleznik, für Johann und A m "
Helezmk und Marcus Tschade. werde"
die diesfälligen Fcilbietungsbescheide dew
Franz Zeleznik von L'poglav als Cura-
lor lld acwm zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Ratschach, <">'
1. September 1883.

(602—1) Nr. 6920.

Executive

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird
liekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Ioha""
Krm H Cons, von Kompole die execute
Versteigerung der dem Josef Nose "A'
Tisovc gehörigen, gerichtlich anf 4!w?'
geschätzten Realitäten Urb.-Nr. 3 8 ^ ̂
Weißenstcin. Urb.-Nr. i l N ^ <̂1 Zobels'
berg und Ein l . -Nr . 20 a<l Catast'^'
gemeinde Potiskauz bewilliget nnd h>^"
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zw"'
die erste auf den

18. M ä r z ,
die zweite auf den

18. A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1884 , , , . ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 l " ) '
Hiergerichts mit dem Anhange angeo' ,
net worden, dass die Pfandrcalitäten "
der ersten und zweiten Frilbietuna ' >
um oder über dem Schätzungswert,
der dritten aber auch unter deins"
hintangegeben werden. H

Die Licitationsbedingnisse, w""'ch-
insbesondere jeder Licitant vor ĝ lN " -
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu ^ ,
den der Licitationscomnnssion z" ^ '^d
hat, sowie die Schätznnasvrotolo!" ̂ .
die Grundbuchsextracte können w
diesgerichtlichen Registratur emge?^
werden. „

K. k. Bezirksgericht Reifniz, « " ^
November 1883.
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N Prämiiert von don Weltausstellungen: I
U London 1862, Paris 1867, Wien 1873, Paria 1878. H

u Auf Raten Glaviere für die Provinz, fl
n Salonflügel, Stutzflügel oder Pianinos fl
I ?n\vfr F a b r i k der weltbokaunton Export-Firma (Gottfr. Cramer) - Willi. Mayer U
n »a Nien, von fl. 380, fl. 400, H. 425, ü. 450, fl. 500, fl. 550, fl. 600, ü. 650. — Pia- I
U ninos von fl. 3G0 bis fl. 600. (3287) 30—26 M

L A. Thierfelder in Wien, VII., Burggasse 71. I
^^^T^^"BM~~~I»II —i — — * — — ~~—™

i plus eont mit meiner nel:en8tßnenllen, beköslll. ueLvnütüten >^?2?3^ !
z 8c»iut2mus!ie. ^ ^ M G ^ v ^ I

s ^12,2^.21 22^2.27S^Sr'V M » UM, ̂ M ^

> Oi<3808 donimlut.8oll,ltäouü'disn Vsruod »U8 <Ium Uumlu. W ^ ^ W U H ^ Ä ^ M , !
waodt äio 2älmo ^sies un<I do8«iti^t iunorn^it) ^vonî or ^ < ^ ^ M M W ^ ^ 1
üninlton ^LÜyn 2a1inLoiiNsr2, ab rli«umati8eü odor inkol^o ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ s

, uokiys 2üüno. — I)^88«1du /<luuroiui^uu38- und D«8inkoo- ^ ^ ^ - - - - - ^ ^ !
z Non8Mivor dosoiti^t fornor äon üdion 6oruon von ^Iloii I'Ioigon^^Uun^on im ^
, lli8«Iion ^ ^ ^ ^olüucnLltun Xu8tllndo, und wird »o^lir in don I lo l l iüdwn ^u doni ^

uMÄAton Lwoollo v«r>voudvt, ^voil im Uoci^ommor tr«t2 klUor Vornieut da8 I?Iuin«ü I
u«uno«u I«io1it üdolliuouond wird. — I)io8ns ^vundoi-dar ^virllundo. oinuiss ungouäd- ^

, Ucilw Nit toi 8oI1t.<) in lloinom llllU8Üa1tc! loli lun; 08 i8t duren violo 5»tiro oiprodt >
und u^t in lioinom ^«^on 2ulin8cdmor2 »nFonondoton ?»IIo di« b«il8ilmo ^Virllun^ Z
vorgll^t, ^ino 8enliont«I do» do8ll^t»n kulvur8 F»Fon ^lin»»euWoril und Aaun-
roinl^ul!^ t?onüsst lür oin ̂ laur, und Lur Vo8inloet,ion dor 5'Ioi5!«NF»ttunß«u roi^lit

> ^ uut oii-eli 200 I.itoi >Va88or. — Vorkkuk8Nloi8: l 'ür mno 8ennol^ol /^ I inroini . !j
I ^un^lz. „ „ ^ I)«8iul«oti<)l,8U!lIvor nol)8t 6odlÄü«n8lln>voi!MNF 40 k l . - Vor8«ndun^8- !?
f ""l>"t.- ^ 2 2 LmrsI lSl ' , Xlugunkurt, „Uo to i Z l l nd^ i r t . " - Üo^on Nin8onduul5 do3 !!
I ^ ^ r » ^ g m i t t ö n t ?ogtau^oigunF fo lg t franco Lugondun^. (323) 6—5 ?

^% sl
I C D i e gefertigte Wechselstube verkauft zum T a g o s c o u r s e : +d

S 4v,proc. Pfandbriefe des ungarischen Bodencredit- 5
J( Institutes, fj
It Sproc. Schuldverschreibungen (Communal.-Obligat.) ^
H des Pester vaterländischen Ersten Sparcasse- X
2 Vereines, X
j ( Sproc. Pfandbriefe der ungar. Hypotheken-Bank, | j
Jt 5v»proc. Pfandbriefe des ungar. Landes-Bodencredit- |J
2 Institutes für Kleingrundbesitzer, ^
ff U n d empfiehlt diese Wertpapiere wegen ihrer besonderen Sicherheit und der #J

g keinem Abzüge unterworfenen Verzinsung zur Capitalsanlage. (57) 10-8 44

| Wechselstube 3
5 der Krainischen Escompte - Gesellschaft. *

mit. U r a m t i e r t
der filbenen Preismedaille auf der erste« internationalen pharma«

ceutischen Uusstellung in ^V iou 1 ^ 8 » ,
-,>. ferner:

" " ^ ^ l ) . ^ , ^ 3 1880. fesche« 1880. Gger 1681.

/ R ^ ^ VMncw ^^M

H ^ ist ein natürliches, unverfälschtes Destillation^'
M^^M^^ product der Fichte,

eiu ErfrischuugS' und Vesinfectionsmittel für die
^ ^ Kinder« und itrankenstube, für das Iimmer der

M Wöchnerin,
WM» M ein Vorbeustunasmittel acaen Infections-Kranl«
!>i ̂ W W heiten, alcl: Diphtheritis, Scharlach, Masern,
6ÄU D Vlatteru, Typhus, Malaria :e.,
» « M ^" l balsamisch heilendes Mittel bei den Kraul«

M heiteu der Athmungsoraane,
^ H W M M ^ . M eiu nervenftärlendes, schmerzstillendes Mittel bei
^ !̂ UM!!I>!s>HjW V Schwäche. Migräne, Rheumatismus, Gicht, Iah».

' A schmerz ?c.,
U ei« Mundwasser zur Crfvischung und Meinigung
N. dt o Mundes und der Iähue.

(5in,̂ ic; und allein ccht ist < l ^ ^ Ä ^ ^ ^ ^

""licht eil!« ^ l ̂ , ̂ » ^ ^" ^ uild in detl unten angeführten 5

^ . " ' ^ DeMs zu h°ben, ^ I^W
l"en-C^.„ ^ " " " " ^ Prcis rincr Flasche „Com. ^ , ^ ^ « ^
° p p a Z 7 s ^ k.> 6 Flaschen 4 st., eines ,H^«^ !
^ f ^ . " A" ib«ch bei I u l . v. Trnll'ezh, Apotheker. s ! ^ ^ ^ ü ^ ? Ä

^ " e c h t mit der Tchntzmarlel Der „Patent «Ierstänblluasapparat"
^ ^ ^ ^ » ^ " lrägt die Firma: Nittner, Reichenan, N.«l)e., m^W',>n,

) Billigstes und schönstes Geschenk. 8

! Zeutsche Mniverfac-MibNotHek füv gebildete. X
) » >̂
/ Einzeldarstellungen aus dem Gesammtgebiete der Wissenschaft, in anziehender, go )H
< meinverständlicher Form, von hervorragenden Fachgelehrten Deutschlands, Oester- ?2
) reich-Ungarns und der Schweiz. c>

Jeder Nand bi ldet e in f ü r sich abgeschlossenes Ganze. — H ie Nände A
) erscheinen i,l kurzen Zwischenräumen. — Elegante Anssta t tnng. — )<

Schönes Papier nnd gvoszer Druck. — Reich illustriert. - Druck uud >
Format aller Nände gleichmäßig. Jeder Vand füllt 15 bis 20 Nogen. ^

Solider Leinwand-Einband. ><
—̂ 3

Jeder Band ist einzeln käuflich und kostet gebunden nur x
1 Mark - 60 kr. --- 1 Jr. 35 Cts. l

^ Ver lag von <3
Prag: F. Tempsly. Leipzig: G. Freytag. 5

) e
^ Inha l t ller ersisnenenen Knnile: H?

Vd. 1. Gindelh, « . , Geschichte des Wjährigen Krieges in drei Abtheilungen. A
I. 1618 —1621: Der böhmische Aufstand und seine Bestrafung. >«

Bd. 2. K le i n , D r . Hern». I . , Allgemeine Witterungsknnde. c
) Bd. 3. M u d e l y , U . , Geschichte des 30jährigcn Krieges in drei Abtheilungen. i 3
> I I . 1622 — 1632: Der niedersächsische, dänische und schwedische Krieg bis X
j zum Tode Gustav Adolfs. 8
^ Bd. 4. Taschcnberg, Pro f . D r . G., Die Insecten nach ihrem Schaden und l ß

Nutzen. ^
< Bd. 5. Gindelh , U . , Geschichte des 30jährigen Krieges in drei Abtheilungen. L
) I I I . 1633—1648: Der schwedische und der schwedisch < französische Krieg i X
? bis znm westphälischen Frieden. <X

Vd. 6. I n n g , D r . E . , Der Weltthcil Australien in vier Darstellungen. I. Der 8
5 Australcontiuent. > 8

Bd. 7. Taschenberg, D r . D t t o , Die Verwandlungen der Thiere. A
^ Bd. 8. I n n g , D r . E. , Der Welttheil Australien in vier Darstelluugeu. l l , Die 2
) Colonien des Australcontinentes, Nen>Gnineo und Tasmanien. cx

Bd. 9. K l a a r , V l l f r ed , Das moderilc Drama. <X
Bd. 10. Necker, D r . E., Die Sonne. < ß
Bd. 11. J u n g , D r . V . , Der Wclttheil Australien in vier Darstellungen. I I I . Po. < 8

lynchen. jX
Vd. 12. Ger land, D r . E., Wärme und Licht. (3093) 8 j V
Bd, 13. Peters, P ro f . E. F . W., Fixsterne. ^3
Bd. 14. J u n g , D r . O., Der Welttheil Australien in vier Darstellungen. IV. Mikro« (X

( ncsien. ? 8

W ^ ^ Klle Känlle suul reilü illustriert. ' ^ W U 8

I n allen Buchhandlungen zu haven. A

C22 &

1 ^ - ^ © H
<—H 3 irf

BAS BESTE

Französisches Fabrikat
VOR NACHAHMUNG WIRD GEWARNT!!!.
#J Nur ächt ist dieses Cigaretten-Papier, {\
Jur\ wenn jedes Blatt den Stempel Aft

^ « L E HOUBLON enthält und jeder X t
VT Carton mit der untenstehenden YY
V Schutzmarke und Signatur versehen ist. fj

CAWLEY A HENRY, alleinigeFabrikanteH, PARIS

> Mannesschwäche, Nervenkrankheiten, !
» geheime Jugend sieden und Ausschweifungen. !

l f N ) Pernin-Pulver
I (""b peruanischen Krnutcrn erzeugt). >
W ^ ^ ° ^ ^ ^ Das Peruin Pulver ist einzig und allein dazu M i M t , um l
> jede Schwache der zciWMüs- und Gcliurtstycilc zu deyewi und so deim Manne >
> dic Ilnpotcnz (Mannesschwäche) und bei Franeu die Unfruchtbarlelt zu beseitigen. >
> Auch ist das Peruin-Pnluer unfehlbar bei dnrch --aste- und Vluwerlust entstaub >
> denen 6nltr i ist lMM uud namentlich bei durch AllssäMchuMll, Onanie nnd >
> nächtlichen Pollutillnen lals allcininc Ursache der Impotenz Mauucsfchwachcl) >
> hervorgerufenen Echwiichc;nstinldcn; ferner gegen alle Ncrvcillrlllllhcitcu, wie: >
W Siunesschwächc, Schwinden dcr Körperkraft, Schmerzen im Krrnze nnd Nückgrate, >
W Brust- und Kopsschnlcrzcn, Migräne, Mattigkeit, GemütlMerstimimmg, hartnäckige >
W Verstopfuna, nervöses gittern an Händen nnd Füßen, Blutarmnt :c. >
W Alle ode» angeführten Krankheiten werden dnrch lein anderes bis nun m >
W dcr Heilkunde bekanntes Älittcl so sicher und vollkommen geheilt, als durch >
W Dr. Wruus Pcruin-Pnlucr; für Unschädlichkeit wird garantiert. (474») 3 0 ^ >
W M M " Preis einer Schachtel fammt genauer Beschreibung 1 fl. «0 tr. ^«N« >
> Depüt i n Laibach bei Herru Apotheker E. Virschitz. Generalagent i n W i e « : »
> A l . Gischncr, dipl. Apotheker, I I . , K'aiser-Iosefs-Straßc 14. «
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I u vermieten
ist mit kommendem Georgi ein großes

gewölbtes kocale
mit Dachboden.

Auskunft im Zeitungs-Comptoir, (407) 4

^ Laut Zeichnung
sind 4000 Stück neue

/^«/MKckmizer Nkren
W « «̂  ^ ' Ä ! ' " ^ Nickel- oder gelbem Werke,
w W > ^ M ^ H r dauerhaft gearbeitet, genau

reguliert, mit violett-selbst-nacht-
i v ^ Z U » » leuchtendem Zifferblatt, im fin-

steren Zimmer ohne Licht zu
sehen, wie viel die Uhr zeigt, Pre is 4 ft. 50 l r . ,
noch zu verkaufen.

Wer eine solche Uhr braucht und kauft,
hat gewiss nicht mehr nothwendig, sich weiter eine
anzuschaffen, und bekommt noch extra und gratis
als Geschenk:

Eine feine Herren« oder Damenlette, ver-
goldet, mit einem feinen, gravierten Viereck-
Medaillon z»m,Oeffnen, mit 12 pikanten Pariser
Photographien

eine Garnitur Nickel - Manschettenlnöpse,
graviert, niit Maschine,

ein Kreuz mit Kette, ein Paar Ohrgehänge
mit 14karat. Gold, amtlich vunziert, ausgestattet
mit Korallen, Perlen, Rougcts oder emailliert,

ein Album mit 234 Stück Gebrauchsartikeln,
16 Cm. breit, 23 Cm. hoch.

9 fl. zahlen w i r retour, wenn die Uhr
nicht genau geht oder stehen bleibt und die weiter
angeführten Gegenstände nicht echt sind, somit jede
Bestellung ohne Risico bleibt. (295) 12—10
Adrrjsc: Erste Uhren- und Gold-
waren - Allianz, Wien, I., Adler-

gasse 1 B.

N äug äor (4239) 52-50 l!

L Lrauerei ller llellr. llll8>el' °

3 mit 25 unä 5ll f lauen ll

empfängt l^Icieinlkssvl! in <)8l,6l-
I6iedi8ck6u ttauk- unä 3Ullit,8not6il

8tU^6u in Ovid mit äsr V6r-
püiouwnß, Xapitlii uuä Intcr6886n
in ä6N86!b6ll Välut6u xurücll^u-
xkklsn.

Vi686ld6 k'scomptit'lt n.ul'd
'Woen»^ uuä ßidt V0l«(,'!nl8«6 aus

iu äon od^nannttM Vll,!utl?n.
Lämmtlw/liß 0p6rl»,t.i0n^n ünclen

2u äsn in lion I ' i i ^ ter I^oeal-

(lin^UNFLN k>t»,n. (5)6) 52—7

Huxilium,
t)08tdo^üdlto8 Ilsillnittol ^Uffon

d«i Norrvn und

oin 8trouss NÜLN wedioini8<:u«n Vc>l8clilit»
ton doroitotog lrüparut, ksiit, ollNS üiu>

^ N ? « ^ ^ , <!o«o, nc,«l> »n 3«dr vsr-

lß» ^M» ^ l Lli<)8 r̂o«Iiu>ul L0üno11.
N ^ ll ^ M H,U8ärüi'Il1i<:ll vorwi,^«

mun Dr. ll»ltm»un3
^ M W M ^ ^uxiNnm Mr ll«rl«n

^Ul-^ l^^ ^^^. ̂  Dnm.r., unli int
Ü»88o1bo u»rümt do1«Iirou<I«l Ül08odüro
und uin«l 2U oiuyr OonLuItlltion in dc>i'
H.N8t»1t do» Horrn Dr. HaTtm^QQ dnrocli.
tissuuäon ^ l l l t o iu »11«u ̂ rü83«roli ^ ) »
tliollon um äen ?roi8 vou 2 . 2'VO 2U

Iiadßn.
»»uptllopot: ^ . H ' ^ s T ' t l z / ,

^o td . , I., Tobimarkt I??. U. Mon.
Î lL. llorr Di>. llartmaun orciiniort

von 9 l)i3 2 unä 4 di8 6 vnr in »oinor
^N8t»It, un<1 >voll1nn <Ill8l,1d8t liuen fornor
,vi« I)l8ll«r illi« ll^Ut- U, sssKsiWLQ XlAU^-
dsitsu, in8do8onäolo HHunoLZLQ^äc^s,
nnok üdorllU8 ss1ün2onä ds'^ilnrtur Î<!>
tnnlio. nnuc, I'oissuiidul, Z^k i l in uuci
2«2okvbl>9 »Ilur ^ r t I)0«ton8 ^ol^oilt, ülo-
äieumunt« worclon in di8<',rot(?8wr 'VVwZo
do80lLt. Nonor»r mü»3iss, ^.ucd driollien.

wion, 8t»llt. 5«llv!-n»886 «»-. l l .
vepüt In I,»lt»»ol, d«i Iloi-rn ^ul.

v. '1'rnkoo2X. H.potuollor. (376) 4

I Fur Baumeister und Bauunternehmer.

Traversen,JSäulen, Bausohienen, Abortaohläuohe,IRoll- | ^ p
bahnsohienen, nou und gebraucht, haiton stets am Lagor und W ^

lioforn prompt und billig [496J b-S W
ivroritscAValclmaiiii <fc Bi*uder M

Ellaen-Enlgrosgesoliäft, Wien, Blumauergasse B. ggfg^m
Ein in Baukroisen gut oingoführtor Vertrotor wird gesucht.

M\3 \M\MMM %jr%i"*l"M"xrM"»<r •>«• vair TT I r 1— r-urr-nr-ni—iir i r i s TH"i

I Med. ]>r. J^eyers C

1 Durch Profossor Priodlündors nouoste Entdeckung, dass seibat T

4
dio Lungenentzündung durch oinon oigonon Pilzkeim auf go- J
sundo Lungen übortragen worden kann, ist dio hoho Wichtig- %
koit dor möglichsten Reinigung unserer Einathruuugsluft neuor- £
dings bestätigt, und sollto dahor niemand vorsäumen, in don 9
Wohnräumon, besonders Kinder-, Krankon- und Schlafzimmern, %

das harzreicho Fi chtonnadol-Extract anzuwondon. J
Bei katarrhalischen Brustleiden, Husten, bei Brust- p
schwltche der Kinder, krampfhaftem, schwerem Athem, fc
Bluthusten und rheumatischen Affcctloneii ist das Ein- r
athmen oinor mit Dr. Leyers Fichtennadel-Extraet aroma- m
tißierton und desinficiorton Luft von einer durch zahlroicho %

^ glänzende Erfolgo boatätigton wohlthuenden und nervenstärkon- r
K -imvs.\m.w don Einwirkung. 3
S Preis oiner grossen Plaache 60.kr. Prois oinos Patont-Vorstäubors dazu 1 Ü. \

l led.Dr.A.C.Leyer, 5
# k. k. Hoflieferant, (5220) 10-9 J
J H a u p t p l a t z ISTr. l o , C3-raz. C
% (Vorsondungon gegon Nachnahme.) #[
C Depot in La ibach bei Herrn Ed. Mahr, Parfumour. #

Wv^nnnnnnnons ooooonnnnnnnr

I LMdelsball. ̂
^ Die sämmtlichen Docalitäten der Schießstätte, l̂
î  Gallerte inliegriffen, können am Abende des ^
^ Oandelsballes den P. T. Mllgäften erst nm halb ̂
Ä 8 Uhr geöffnet werden. M
Ä (695) 2-2 M o m G o n r i t s . W

Komische Figuren-Uhren.
Zie billigste M) r ! -MG ^ U^^ Zie billigste Zchrl

Komische Figuren-Wanduhr.
^ ^ ^ ^ ^ Dieselbe geht vorzilglich, ist höchst elegant ausgestattet, wunder'
^ W ? W ^ ^ ' ^ bar coloriert und ist in 70 verschiedenen Abarten, jede einen andere»

Charakter darstellend, zu haben.

Gehwcrt ohne bewegliche Augen fl. iM

Gehwerl mit einen, (Profil) stets beweglichen Auge. . » 2̂ 50
Gchwcrk mit z>uei stets beweglichen Äugen. . . . » 3,^-

^ ^ ^ ! ! Abnehmer von 12 Stück, die den Betrag im vorhinein ei»'
/WM > ^ » ^ senden, erhalten zwei complete Uhren derselben Sorte ganz umsonst'
>Vu U»H «U ' Versandt nnr gegen Cassa oder Nachnahme. (-j!8) 6^^'

Trüailer Glanzkohle
billigst zu haben bei

Raiaiiuiid Pirker
Speditions- und Commissions-Geschäft, Wienerstrasse Nr. 18.

Bei Abnahme von:
10 000 Kilo = 1 Waggon a 38«/» kr. por 50 Kilo ,
5 000 „ = V« „ ä 39 n n 50 „ a . . « a J . e

2 500 „ = V* „ ä 4 0 ; l 60 n Sudbahnhof.
2 000 „ = 4 0 Zollcontnor a 41 „ „ 50 „ )
1000 „ = 2 0 „ a 42 „ „ 50 „ \ ab

500 y = 10 „ k 43 „ M 50 w Magazin.
250 „ = 5 ä 44 „ „ 50 H j

Zustollungsgobür ins Haus 3 kr. per 50 Kilo. (5427)1^,

(Gh Garantie fler Echtheit Ä
\£2j£žr unserer seit 33 Jahren in ihrer Trefflichkeit ' ^ S f e ^

und Wirksamkeit rühmlichst anerkannten Spe- ^t^y
cialitäten:

Dr. Suin de Boiitemards aromatische Zahnpasta
das univorsoll8to und zuverlässigste Evhaltungs- und lioinigungsmittel dor Zäl>ne

und dos Zahnfleisches, in Vi und V« Päckchen ä 70 und 35 Nkr.

Dr. Borchardts aromatische Kräuterseife
wirksamstes Mittel gegen die so lästigen Sommersprossen, Finn©0'
Pusteln, Schuppen und andere Hautunreinigkeiten, sowie gogeXi

spröde, trookene und gelbe Haut; gleichzeitig vortreflfliohe Toilette-
seise. Versiegeltes Päckchen 42 Nkr.

Dr. liöringniers Eräuterwurzel- Dr. BSrinquiera aromatischer Kr°"
Haaröl zur Stärkung und Erhaltung nengeiBt als köstlichos Rioch- unJ
der Bart- und Haupthaare, ä Flasche Waschwassor, welchos die Lobonf
1 sl. ö. W. goi8ter stiirkt und ormuntort, in Ori"

Profossor Dr. Lindes' vegetabilische ginalflaschon ä 1 fl. 25 Nkr. u. 75 Nk«"-

Stangenpomade erhöht den Glanz und I)r. Hartunga Kräuterpomade z°r

dio Elasticität dor Haare und eignet —TTT^-J r1— , „ , , , ,ios
sich gleichzeitig zum Festhalten der Wiedererweckung und Belebung *>
Scheitel, in Ori|inalstücken ä 50 Nkr. Haarwuchses, in versiegelten und ii

_ , . ¥ ^ , . .„ . , Glaso gostempelten Tiegeln h 85 iNK)'
Balsamische Olivenseife zeich not

sich durch ihro belobondo und orhal- J ) r . Hartungs Chinarinden-Oel z l i r

tonde Einwirkung auf dio Geschmoi- Consorvierung und Verschönerung (ler

digkoit und Weichheit der Haut aus, Haaro, in versiegelten und im Gl**0

in Päckchen ä 35 Nkr. gostempelten Flaschen ä 85 Nkr.
Gebr. Leders balsamische Erdnussöl-Seife, k Stück 25 Nkr., 4 Stück in oino)U

Paket 80 Nkr. IJosondors boi rauhor und aufgesprungener Haut und empfindlich001

Toint, namentlich Damen und Kindern sehr zu empfohlen.
Dor Vorkauf zu obigen Originalproison bofindot sich für die Stadt Laib»0**

boi Eduard Mahr, Anton Krispcr, sowio in Cill i: Karl Krispor; F iume: Nie«»1

Pavačič; Görz: Apotheker G. B. Pontoni, Apotheker G. Christo folotti; Klaff6,]
fürt: A. J. Eggor, Apothckor, Nussbaumors Nachf., Apotheker Hor Kommotor «»
Wilh. v. Diotrich; Vil laoh: Apothokor Kumpfs Erbon, sowio in allou bosses
Apotheken und feinoron Nürnbergor und Materialwaren-Handlungen Krains u"
Kärntons. [87] 1°^'

T77"a,rn-u-ngr I Wir warnen vor Naohahmungen und Falaifloate«
unsoror obigon priv. Specialitäten, namentlich von Dr. Suin de Boutena* r°
arom. Zahnpasta und von Dr. Borchardts arom. Kräuterseife. M°. , 0,i
Fälsoher und Verschleisser von Falsifica.ten sind boroits zu empsi'ltlllC
Goldstrafen in Wien und Prag gerichtlioh verurtheilt worden.

R a y m o n d & C o . in B e r l i n , k. k. PriviUnkaber und Fabrikanten. ^
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K. l . siriv. Kaiser-Franz-Iosef-Nahn.

> Vehnfs Einlösung und Unificierung der bestehenden, in drei Emissionen zerfallenden und in verschiedener Rangordnung auf den einzelnen Einlagen
^enbahilbnche eingetragenen 5"/<,igen Obligationsschulden der k. k. p r iu . Kaiser-Franz-Iosef-Sahn, und zwar:

der Anleihe vom Jahre 18ß7 im uchninglichm Betrage von 49560000 Gulden Silber
„ „ „ „ 1873 „ „ „ „ 4000000 „
„ „ „ „ 1879 „ „ „ „ 4500000 „

^^^.Verwal tungsrath auf Grund der ihm von der außerordentlichen Generalversammlung der Actionäre am 21. Jänner 1884 ertheilten Ermächtigung und
^>es nut der K. k. p r iv . allgem. österreichischen Boden-Credit-Anftalt im Vereine nlit der Anglo-österreichischen Dank, dem Wiener Bank-Vere in , der

leoeröfterreichischen Escompte - Gesellschaft, der k. k. p r iu . österreichischen Länderbank in W i e n , der Deutschen Dank in B e r l i n , der Deutschen
r. s " "shank in Frankfur t am M a i n und der Württembergischen Vereinsbank in Stu t tgar t abgeschlossenen Uebercinkommens, und über Genehmigung der
M M Staatsverwaltung, eine einheitliche 4"/.,ige Anleihe in'der Höhe von 09 048000 Gulden ö'sterr. Währung Si lber, bestehend in 50 243 Stück Schuld-

k 200 Gulden, 54000 Stück Schuldverschreibuugen k 1000 Gulden uud 1000 Stück Schuldverschreibungen ä 5000 Gulden aufgenommen, welche
^ fahr ig, und zwar vom 1. Apri l 1884 angefangen verzinst, spätestens in 69 Jahren im Wege der Verlosung ai pari zurückgezahlt werden und deren Verzinsung
< ^ickzahluug ohne jeden Steuer-, Gebüren- oder sonstigen Abzug nach Wahl des Inhabers in Wien oder bei den von der Schuldnerin jeweilig bekannt-
a» /s -3 - " sonstigen Zahlstellen, und zwar: in Wien in effeetiver Silbermüuze österr. Währung, im Auslande mit dem coursgemäßen Aequivalente in der betreffenden
""Slanoî chen Währuug erfolgt.

Der erste den Obligationen beigegcbene Coupon ist am 1. Oktober 1884 fällig.
Diese Anleihe darf nur zu dem angegebenen Zwecke verwendet werden.

H. Die bücherliche Eintragung des Pfandrechtes für diese Aulcihe wird auf den für die sämmtlichen Linien der k. k. priv. Kaiser-Franz-Ioscf-Vahn eröffneten
der ^ ^ "" Eisenbahnbuche vollzogen. I n dem Umfange, in welchem Theil-Schuldverschreibungen der im Eisenbahnbnche eingetragenen 5"/<,igen Prioritäts-Anleihen
, Kaiser - Franz - Josef - Bahn infolge des Umtausches oder der Einlösung gelöscht werden, rückt die gegenwärtige Anleihe in der bncherlichen Rangordnung vor,

M«r, dass diese Anleihe nach erfolgter Löschung der 5"/„igen Anleihen den ersten Platz in dem bücherlichen Lastenstaude einzunehmen hat.
und ' ^ ^ " ' ^ Pünktliche Bezahlung der Zinsen und Rückzahlungsratcu haften uußerdcm die sämmtlichen Einnahmen der Kaiser-Franz-Iosef-Bahn-Gesellschaft

msbefondere das derselben vom Staate garantierte Reinerträgnis.
dliri-s k ^'" ^ M e der Perfection des Uebereinkommens vom '12. Dezember 1883 und 21. Jänner 1884, betreffend den Ankauf der Kaiser - Franz - Josef - Bahn
vcnss'^ " Staat, wird diese Auleihe vom österreichischen Staate zur Selbstzahlung übernommen, und erlischt mit dem Zeitpunkte der Perfection die Pcrsonal-
wid v "6 der k. k. priv. Kaiser-Franz-Iosef-Bahn-Gesellschaft, so zwar, dass den Inhabern der Theil - Schuldverschreibungen dieser Anleihe sodann ein Anspruch

"' dle genannte Gesellschaft als Pcrsonalschulonerin nicht weiter zusteht.
^ . Von dem mit der Durchführung der beabsichtigten Converticruug betrauten Banken-Consortium wird hiedurch den Besitzern von Prioritäts-Obligationen der
^Wehenden drei Emissionen der Umtausch der 5"/„igcn Schuldtitel derselben gegen die neuen 4"/<>igen Prioritäts-Obligationen mit einem Zuschlage von

^rocent angeboten, so dass dieselben

Hl' je W OMnUmimle Mge 117 Oulllm Nominale 4"/.ige Mligalilmm
3 f l ehen berechtigt sind, Nlit der Bestimmung, dass für den durch effective Stücke nicht ausgleichbaren Restbetrag das zum Course von 89 Gulden ö. W .
- «Nk-Valuta für je hundert Gulden Nominale 4"/<,iger Pr ior i tä ten sich ergebende Aequivalent dem Besitzer in Barem vergütet wird.
ü,.k c> Es entfallen sonach z. zg. ^uf fl. 1200 alter 57«iger Obligationen f l . 1404 der neuen Anleihe; hievon werden f l . 1400 in Obligationen hinausaeaeben
"w fur den nicht ausgleichbaren Rest von fl. 4 — zum obigen Course vou 89 — st. 3'56 bar bezahlt.

Hlejenigen I'. ̂ - Besitzer von 5°/^gen Prioritäts-Obligationell der gedachten drei Emissionen, welche auf den angebotenen Umtausch einzugehen beabsichtigen,
Nn"/" ^ !!'"ä"la»lschenden Obligationen innerhalb der Zeit vom 15. lttS U l l l u f t v e 2 8 . F e b M a r l . A . bei einer der nachstehend verzeichneten
"mtmlschstellen bei Verlust des Umtanschrechtes anmelden und erlegen, und zwar:

in Wien: bei der k. k. p r w . allgemeinen österreichischen Woden-Orebit-Anstatt,
" > » » Anglo-österreichischen Mank ,
' ' » dem Miener Mank-V^erein,
" ' »der Mederösterreichifchen Oscompte-Oefellschaft und bei deren Mank- und Vlechscer-Oeschäfte,
' ' » » k. k. p r i v . österreichischen Aänderbank,
» Berlin: , . Deutschen Mcrnk,
» Dresden: . » Dresdner Wank,
» Frankfurt a. M. : » » Deutschen Uereinsbank,
' » . , » dem f r a n k f u r t e r M a n k he re in ,
» » . . . der Deutschen Mecten- und Mechselbank,
' Mannheim: » » Kheinischen Oreditbank,
' München: > » Mayerischen Aypotheken- und Mechfelbank,
» Stnttgart: » » Württembergischen ^ere insbank.

Hiebei tommt zu beachten:
-) Den zu hinterlegenden Stücken sind die aushaftenden Coupons, incl. des am 1. April 1884 fälligen, beizufchließen.
') ^ ^ Erlag hat mittelst zweier Anmeldungsschcinc zu geschehen, welche über Verlangen bei den oben genannten Umtauschstellen ausgefolgt werden.
) Der am 1. April 1884 fällige Zinsen-Coupon in der Höhe von fl. 4-87-/,„ ö. W. Silber, sowie das coursgemäße Acquivalrut des durch effective Stücke nicht ausglcichbaren Restbetrages

werden sofort lieim Erläge dcr Obligationen bar bezahlt und gleichzeitig dem Erleger ein Empfailgschein ausgefolgt.
>) Der Vollzug des Umtausches, rilcksichtlich die Hinausgabe der neuen Prioritäts-Obligationen erfolgt fpätcstens vom 1. Mai l . I . an, und zwar durch jeue Umtauschstcllen, bei welchen

die einzutauschcudeu 5"/<,igcn Silber-Prioritäts-Obligationen angemeldet, rücksichtlich erlegt worden sind. Hiebci wird bemerkt, dass die bei den Umtanschstellen in Deutschland zur
Ausfolgung gelangenden Titres mit dem deutsche» Neichsstempel versehen seiu werden; für denselben ist in jenen Fällen, wo die zum Umtausche eingereichte» 5°/<,igen Obligatiouen
ebenfalls deutsch gestempelt waren, eine besondere Vergütuug nicht zu leisten, anderenfalls der entfallende Betrag bei der Einreichung bar zu erlegen, resp. von dem Erlöse des
April.Coupons (3.) unmittelbar in Abzug zu bringen.

' Dlc bis zum 1. Ju l i 1 i M nicht bezogenen Obligationen erliegen von da ab für Rechnung uud Gefahr des Bezugsberechtigten bei der betreffenden Umtauschstcllc.
-) Soferne bei Einreichung umzutaufchender Stücke uoch nicht fällige Coupons fehlen, ist der Betrag von dem Einreicher bar zu vergüten.

klonen ^'stehende Bcstimmnngen beziehen sich nicht anf die im Wege der Verlosung bereits fällig gewordenen, znr Rückzahlung noch nicht präsentierten Obli-
^tiick? < A ^ können vorstehende Normierungen auf die nicht rechtzeitig zum Umtausche angemeldeten und infolge dessen zur Auslosung gelangenden

Anwendung sinden.

W i e n am 12. Februar 1684. l?08)

Der Verumltungsrath Für das Consortium.-
ller k. k. ,,riii. M k. k. prü,. allgem. üsterrMisäe iiollm Erellil-Mstalt.
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Sonntag, 17. Februar
in Hosier's Bierhalle

Tl-Kil l l l
Musikkapelle äes k. k. 17. In-
fant.-Reg. Freiherr v. Kühn.

Entroo 25 kr. Anfang halb 8 Uhr.
Vorzügliche Kücho und Gotränko.

Um zahlreichen Zuspruch bittot
[720] J. Cesarič.

Preiswürdiger

Verkauf:
Guter Wiseller Wein per Liter
26 kr.; Glas- und Porzellan-
geschirr, Küchengeräthschaf-
ten, Bier- und Fleischkasten,
Betten, Rosshaar- Matrazen.

Auskunft in der Expedition der „Lai-
bachor Zeitung". (705) 4 1

Vollkommen trockenes

MB-Nfk
kerngesund, 3 Jahro untor dorn Dache liojjend,
22 bis 24 Zoll laug, ist zu haben von \'a Klafter
aufwärts mit der freien Zustellung ins Haus

in der

Bahnhofgasse Nr. 25.
Dasselbe ist wogen seiner Bronnkraft

umsoinohr anzuempfehlen, weil os im Winter
geschlagen wurde. (721) 3 - 1

Zahnarzt
Dr. HirscMeld

ants Wien
erlaubt sich hiomit seinen p. t. Clienten zur
gofiilligun Kenntnis zubringen, dass ersieh
nur kurz« Zoi t hior aufhalten wird.

Sprechstunden tägliüh TOII 9 bis 1 und
von 2 bis 4 Uhr im Hotel Elefant,
Zimmer-Nr. 46/47. (5273) 39

Melange Marmelade
(gemischte Salsen)

Marillen, Aprikosen, Johannisbeeren, Citro-
nut, Erdbeeren, Roinoclauden, Foigon, Pfir-
eicho und Aepfel, frisch und sehr fein, zu
bedeutend billigerem Proiso, per Kilo 60 kr.,

boi (523) 8—5

•1. R. l'aullii
Spezereihandlung, Domplatz Nr. I, Ecke

der Spitalgasse, Laibach.
Bei Meh rabnah me noch billiger.

Vorzüglicher

aus dor boston Gegend Istrions wird seit
1. Februar an mit 40 kr. das Liter ge-

schonkt im (687) 3 - 1

Wiseller Keller
am Rain im Baron Zois'schen Hause.

Va8 EckkM8
an ller neuen Ke^e^ra^e Rr.41
mit großem Garten, wclchcs zu jedem Unter-
nchnlcn durzüglich geeissuet ist, da es von drei
Straßen begrenzt wird, ist sammt einer
großen Wiese um den Preis von 25000 st.

aus freier Hand (629) 3-2

zu verkaufen.
Die Hälfte des Kaufpreises könnte gegen

gesetzmäßige Zinsen darauf bleiben.
Das Nähere bei den Eigenthümern.

empfehle ich mein reich assortiertes Lager in B l u m e « ,
N r a n t l r ä n z e n nnd Schleiern, Fächern, S o r t i o ä«
2»11, Spitzen und Nändern. Ferner in schönsten
Lichtfarben Atlasse, Vrocate, S a t i n s , Tar la tane,

<3r6l»o-U»»o, Fndisch.Vatist und NobinetS.

Weste O u c l l i t a t O l 'clcs-Annösch«he
in größter Sorten- und Farbenauswahl für Herreu

und Damen. (353) 12—12

Hochachtend «I. 8 . V s u s ä l l r t ,

l Obstmost—Weiü.
Q Es ist doch gut, dass sich ein G°"*
f\ schäftsmann zur Aufgabe gestellt ha > y
Jf guten und billigen Obstmost zum Aus-Q
Qachanko zu bringen. Es gibt violeWirw-T

O die den Most mischen und ihn daun »13D
Wein verkaufen; es ist auch bekannt,*

Q dass os gegenwärtig sehr viele Wirt3"»
fk häu8or gibt und man nicht weiss, wo»10 y
vman sich wondon soll, um ein gutWiA
Q billiges und gesundes Getränk zu b6"»

0 kommen. (/

Ich empföhle allen, welche gutf*
Q und billigen Obstmost oder echten W**10»

O zu erhalten wünschen, das Gasthaus dcßfl
Hausbesitzers A

l Anton Stepanzigj
9 Gradaschzagasse Nr. 10, Krakau. j
Y Daselbst wird ausgeschenkt: fl
U Aepfolmost per Liter 16 kr. A
fr Birnonmost per Litor 20 kr. ofiV
I Weine per Litor zu 44, 40, 86, 32, # J
J und 24 kr. A
J Der üntorfortigte, der sich von <JejJ!

D Giite diosor sämmtlichen Getränke solb» y
überzeugte, hat gofundou, dass der 0"ä 'h

J most für Durst und Goschmack don ^°VL
K zug verdient, und empfiehlt ihn dosh8' Q
gal lon auf das beste. " (696) 3'1A

1 Andr. Pleönik J

Faschings-
Krapfen

täglich frisch
in (111) 1 & " 1 0

Winter's Zuckerbäckerei
1 Preschernplatz. ^^^

I Krainische Escompte • Qeselischaft, 1
Die achte ordentliche Generalversammlung |

' der Actionäre der „Krainischen Escompte-Gesellschaft" 1
| wird in Laibach am 12. März 1 8 8 4 um 4 Uhr nachmittags im eigenen Geschäftsiocale: Rathhausplatz Jf
i Nr. 19, stattfinden. ff
I .—, |
I Tagesordnung: «
II 111
I 1.) Bericht des Verwaltungsrathes über den Geschäftsbetrieb in der Zeit vom 1. Jänner bis 31. De- P
I zember 1883 und Vorlage der Bilanz. | |
I 2.) Bericht des Revisionsausschusses. L
| 3.) Beschlussfassung über die Verwendung des erzielten Reingewinnes. M
| 4.) Wahl von zwei Verwaltungsräthen.* | |

5.) Wahl von drei Mitgliedern in den Revisionsausschuss zur Prüfung des Jahres-Bilanzabschlusses ff
pro 1884 (§ 40 der Statuten). |

Die stimmfähigen Herren Actionäre, welche an dieser Generalversammlung theilzunehmen wünschen, R
I werden ersucht, im Sinne der §§ 13 und 14 der Statuten** ihre Actien sammt Coupons bis spätesten« &

I 2. März 1884 bei der Gesellschaftscasse in Laibach gegen Bestätigungsschein zu hinterlegen und die Ein- |L
| Irillskarte für die Generalversammlung in Empfang zu nehmen. J[

1 Laibach am 16. Februar 1884. Der VerwaltWlgSrath. |
_ _____—. M

ASA

* Laut § 25 dor Gosollschaftsatatuton sind nach dreijähriger Functionsdauor zum Austritto bestimmt dio Horron M a r t i n H o t a c h e w a r
und V a l o n t i n Z o s c h k o , wolcho jedoeh wiodor wählbar sind. ;>

•* § 13. Der Bositz von jo fünf Actien gowährt oino Stimme in der Genoralvorsanimluntf. Stinimborechtigt sind nur jeno Actionäre, welche M
jS ihro Action mit den nicht falligen Coupons wenigstens 10 Tapfo vor dorn Zusammentroton dor Versammlung boi dor Glosellsch as tscasse deponiert haben. i ff/
[I § 14. Ein Actionär kann sein Stimmrocht in dor Uonoralvorsaniniluiig ontwodor porsönlicli odor durch einon andoru stimmborochtigton l
n Actionür ausüben. Mindorjührigo und donsolbon gloichgoachtcto Porsonen worden durch ihro gosützlichen Vortroter, Frauon durch gewühlte BOTOII- T
M wiichtigto und juristische Personon durch ihro gesotzlichen Repräsentanten vortroton, wenn dioso auch nicht Actionäro sind. Mi

I (Nachdruck wird nicht honoriert.) (707) 2 - 1 I '

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v « n K l e i n m a y r ck F e b . V a m b e r g .


